SHANGHAI FASHION WEEK X TRANOÏ 
Die Shanghai Fashion Week ist mittlerweile ein stadtweites Kreativ-Fest, umfasst Dutzende Laufstegshows und zahlreiche Nebenveranstaltungen. Für H/W 2019 (27. März bis 3. April) gibt es einen ganz besonderen internationalen Zuwachs: Tranoï. Von DFO International veranstaltet, wird die Shanghai-Ausgabe der Pariser Messe von Ontimeshow abgehalten (28. bis 31. März), die sich als eine der besten B2B-Plattformen in China etabliert hat und 30 sorgfältig kuratierte Designer zeigt. Der Großhandel der Stadt ist bereits wettbewerbsfähig, aber Tranoï wird Shanghais Status als Fashionmetropole von Weltrang weiter festigen.
28. bis 31. März 2019
Ontimeshow West Bund Art Center
2555 Longteng Avenue, Xuhui Discrict 

Shanghai, China 
www.tranoi.com/events/tranoi-shanghai/
CAMP: NOTES ON FASHION
Wie haben Modedesigner den Begriff und die Ästhetik von Camp interpretiert? Unter Verwendung von Susan Sontags Essay „Notes on Camp“, der ihm Ironie, Humor, Parodie, Pastiche, Theatralik und Überzeichnung zuschreibt, geht das Costume Institute in seiner neuen Ausstellung dieser Frage nach. Beispiele aus der Mens- und Womenswear von Elsa Schiaparelli, Zandra Rhodes, Patrick Kelly, Moschino u. a. werden von Skulpturen, Gemälden und Zeichnungen vom 17. Jahrhundert bis zur Gegenwart ergänzt. Von den Versailler Aristokraten bis zu den queeren Subkulturen des 19. und 20. Jahrhunderts: Bei dieser Erkundung geht es um die historischen Akteure mit ihren Mitteln zur Selbstdarstellung und um die Designer gleichermaßen. 

9. Mai bis 8. September 2019
Costume Institute, Metropolitan Museum of Art

New York, USA
www.metmuseum.org
MERCEDES-BENZ FASHION WEEK ALMATY
Almaty ist die größte Stadt in Kasachstan – dem Land, das 60 Prozent des Bruttoinlandsprodukts Zentralasiens erwirtschaftet. Es ist jedoch dem kulturellen Reichtum der Stadtbewohner zu verdanken, dass dort eine lebendige Modeszene aufblühen konnte. Durch die globale Sensibilität der drei wichtigsten Mitorganisatoren – Yan Ray, Lenazh und Dana Kip – konnten lokale Designtalente gefördert werden, darunter Kirpi, Zherebtsov, Kamila Kurbani, Maria Sariyeva und Di Siitova, eine Fashion Week mit lokalen und internationalen Gäste und Medien ins Leben gerufen sowie ein Multi-Brand-Store mit breitem Zielpublikum etabliert werden. Die nächste Auflage des Events im Mai ist definitiv eine Reise wert.

14. bis 15. Mai 2019

Verschiedene Locations 

Astana, Kasachstan
mbfwa.kz 

TEXPROCESS
Auf der nächsten Texprocess zeigen Aussteller aus mehr als 29 Ländern, darunter internationale Marktführer wie Amann, Brother, Morgan Tecnica, Pfaff und Vetron (China, Japan und Taiwan haben sich für nationale Pavillons registriert), innovative Textildesign- und Layouttechnologien. Herstellung, Zuschnitt, Trimming, Digitaldruck, Ausrüstung, Finishing, Logistik und Recycling: Der Fokus liegt auf Automatisierung, Individualisierung, Kundenanpassung und Nachhaltigkeit. Ein Highlight für die Messebesucher ist die Digital Textile Microfactory, die jeweils eine Produktionslinie für Bekleidung, Schuhe und die Verarbeitung technischer Textilien (z. B. für Möbel) präsentiert – ein voll vernetzter Ansatz in der Textilverarbeitung, der individualisierte Produkte ermöglichen soll. Die Texprocess wird gemeinsam mit der Techtextil Innovationspreise für nachhaltige Textilinnovationen und Verarbeitungsansätze vergeben.
14. bis 17. Mai 2019

Messe Frankfurt

Frankfurt am Main, Deutschland
texprocess.messefrankfurt.com
MARY QUANT 
Im vergangenen Jahr startete das Londoner Victoria & Albert Museum einen öffentlichen Aufruf nach verlorenen Designs der 1960er-Modeikone Mary Quant. Aus den mehr als 900 Antworten wählte das Museum 35 Objekte von 30 Einzelpersonen aus. Diese werden zusammen mit vielen weiteren Stücken in der ersten internationalen Retrospektive zum Werk der Designerin seit fast 50 Jahren zu sehen sein. Die Ausstellung legt den Schwerpunkt auf die Jahre 1955 bis 1975, als Quant die High Streets mit ihren jugendhaften und verspielten Designs revolutionierte, und zeigt insgesamt mehr als 200 Objekte, die größtenteils noch nie öffentlich ausgestellt waren. 
6. April 2019 bis 16. Februar 2020
Victoria & Albert Museum, Cromwell Road

London, Großbritannien 
www.vam.ac.uk/exhibitions/mary-quant 
